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Em Pulver für Hertzwehelage.

1^ Muscaten/icrbecr!,/Bieberltell,Calmus/Rau«
lenz Saln / jedes eil« wenig / zcrstosse es und nehme alle
Morgen davon ein.

Em Pulver vor das Herßklopffen.
b.'. Gcsiossencn'Calmus/gestossmSüßhcliZ/ ein

klein wenig Saffran / klein gepulverte Melissen/ und
dieser noch eins so schwer als der andern 5. Stücke;
Hernach nehme noch eins so schwer Zucker als obgc.
dachte Stücke zusammen wiegen / mische es alles durch
einander/daß es wird wie cin Trisenee.

Ein ander Pulver für Herßklopffen.
i^- Melissenkraut/ Bo> ragenwur<zcl/ weissen Cal«

mus/eines so viel als des andern/zerstoße es/mid nehme
es in wild Rautenwasser ein.

FürdasHertzklosscn.
Eingemachte Iohanncsbcer.Traublein / oderdaS

Mus davon/ abends und morgends gebraucht/ «stein
gewisses Mittel.

Vor die Ohnmachten.
Polcy in ein Sacklemgetban/ und unter die Arme

gelegt/ist gar bewahrt vor die Ohnmachten.

Eine Starekung in Mattigkeit.
Siede ein frisches Ey gamz weich/nehme denDolter

herauß/ drucke den Saffc auß einer Pomeranizen dar«
ein/und gicssc so viel guten Wein darzu / als dieses bcy<
des ist/mische es untereinander/und trincke davon.

Vor das Seltenstechen.
Ein Pulver.

h:. I^li^liZrl,. Zj. oculor. «ncr. Zij. l^crm.
ccti,
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ccri, mumilr, sgnZ. c!r2cai>il, tcrrXli^ill2t,2N2Z'i6.
colali.rubr.^ald.pl-Xp.anaZij.I^isce, li2t?lllviz.

Ein Wasser zu dem Pulver.

yi. H^.cl,Xrctol,c2räuioencä. icrniculi, znaIii/.

Ein Tranck.
Koche BiebergeilmBier/und lrincke davon abends

»md morgends.

Für das Seitenstechen und Herßdrucken/ so
Äluw isZi.regieret /welcl)esdieieltthe mit Frost ange»

fallen/haben die DoKc»re5 zu Dreßden und ieip»
zig folgende zwey Mittel ordiniret.

Ein Tranck.
I^, I-Iclb.car^.benecl.scolopcncli-.liilv.mm.lialcl.

iriun^, 2N2 ^. ^. uvar. nals. I>^. 5ol. lcnn. s.K. ^. lcm.
2nis,3K. c>N2M. ß^snZ. <:c^02r. 2N2^j. ll2räecoitic>
in ccrcv>'/Ic2Ntn2ri5 ij.26 z p^rt. tüuletur.

Hievon alleMorgen einGlaßlein warm getruncken/
und anssden Ort/ da der Schmerle ist / folgendes
Pflaster gelegt.

Ein Master.
yi. Truckenen Raam/ Rockenmehl/ Honigv jedes

Zj. Saffran zj. brate eslincereinander/ »md brauche es
Ms warm/zu offnen.

Item/ ein Blas voller Milch gethan / und in war<
wem Wasser warm gemackt/siats in die Seieen/da der
«Schmerz lsi/gebunoen/hilfftwundcrbarlich.

Ein Seiten-Sacklein.
bi. Kümmel / Hirßen / Sah //edes M. j. laß es

wohl
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wohl unter einander heiß werden/thlle es darnach in eil,
Sacklcin/lege dasselbe an den Ort/ da dir wehe ,st / und
mach« es zum öfflern warm.

Vor Seitenstechen / da man nicht
wohl achemen kan.

K. Einen frischen Kühkoch/ mische ihn wohl mit
Essig/drucke esdurch ein Tuch / consscire darunter
Hontg/Ingber/Sassran/ jedes ein wenig; laß es ein
wenig kochen/ mucke etwas d«>on warn,/und sthwiize
darauff.

Ein Trancklein.

tze. Hirschhorn zwischen zweyen Frauen Tagen ge»
fangen und gcbrandt 9>j. bereitet« Krebsaugen und
Hechlklefel / jedes 3j. pulverisiere alles klem / vermische
«s/und nehme es in Cardebenedictenwasserein.

VorGeschwähr ln der Selten.
Wann bey dem Geschwahr grosse Huze ist/so mache

dieses Pflaster.
Nehme Weiizenmchl 1. Id. tempenrc es mit

Ballmohl llnd Butter/lege es auffdie Geschwulst / es
HM sehr.

Item/nehme Wacholderbeern 1. w. siosse sie und
' siede sie mit Wein/ lege es darauff/ es heilet alle Seu»
chen und Geschwulst.

Ist das Geschwahr auffgebrochen/so gebrauche die«
sen Tranck.

NehmeHirschzungen/Endivien/Aposiemkraul und
Paradießtörnensiede es mit einander in Wasser / und
thue Zucker darein/lrincke des Morgends und Abend?
davon.
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